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ALERTS

13.9. Paarturnier
27.9. Paarturnier

4.10. Teamturnier(Clubmeisterschaft !)
jeden Montag ist Stammtisch (I-ernabend) im Schubert, 19.30.

Turniere:
Im September werden folgende Turniere gespielt
6.9. Teamturnier
20.9, Teamturnier

Ergebnisse:
2.8. (4 Teams)
9.8. (ll Paare)
16.8. (5 Teams)
23.8. (7 Paare)
30.8. (6 Teams)

Jens Harbarth (Sportwart)

(465) 1+7e)
(413) (+3s)
(300) (+2s)
(286) (+30)
(2s7) (+36)

Rangliste:
Vinca, Marc & Werner, Jens H. l:Jens H.
Jan, Martin, sowie Bea, Jens 2:Werner
Fr. Hülsmann, Fr. Klamp & Fr. Schröter, Hr. Lin 3:Vinca
Clemens, Werner 4:Bernd K.
Fr. Hülsmann, Fr Meraviglia & Peter Rau, Jens 5:Michael

Miglieder:
Als neues Mitglied begnißen rvir Peter (Pedl) Rau aus Karlsruhe. Haben wir bald das ganze Bundesgebiet zusamrnen ?

Ankündigungen:

l) Rotrveinturnier Ingelheim / Butlerturnier Hanau
Der 30.9. ist der diesjährige Termin für dieses traditionelle Teamturnier. In Hanau rvird wie jedes Jahr das
Butlerturnier gespielt, und zrvar am 16. oder 17.9.

2) Teamliga Vorbesprechung

Man rvird sich an meine Anktindigung erinnern, am 18.9. eine Teamliga-Voöesprechung zu machen. Innvischen habe
ich erfahren, daß der Meldeschluß bereits der 30.9. ist. Daher rvird das Ganze um eine Woche nach vorne verlegt. also
auf den 11.9. Der Termin und Ort ist auch rveiterhin 20.00 in der Weinstube Schubert. Der Vorstand trift sich
vorher/*'ährenddessen zu einer Sizung und stößt dann später hinzu. Ich hoffe, u'ir kriegen die Sache geregelt, bine
helft mir dabei, alle potentiellen Spieler anzusprechen und auf diesen Termin hinzuueisen.

Peinl ichkeiten:
Als Werner im Urlaub rveilte, habe ich es geschaft, das Ergebnis des Paarnrrniers vom 9.8.95 zu verlieren.
Glücklichenveise fanden sich die Scorezettel noch in Bernds Papierkorb, so daß ich fast alles rekonstruieren konnte. Es
könnte aber nicht schaden, wenn ihr mal im Vereinsordner das Ergebnis überpnift, da mir die Namen von 3 Spielern
noch fehlen. Zum Clück betrift dieses nur die hinteren Plätze, aber fi.ir unsere Statistik \\'äre es doch schön. die Name n
zu hnden.
Es ist in diesem Zusammenlang interresant gewesen, festzustellen, wer sich an u'elche Details des Turniers noch
erinnem konnte...

Bridgekurs an der TH:
Der Bridgekurs an der TH ist nun fest im Programm des Hochschulsportzentrums drinnen. Für Nachfragen ver*'eise
ich auf Stephan und Michael, wobei ersterer im Moment allerdings nicht da ist.

Hand des Monats Jul i :
Um in dieser Hand den Count für einen Sqeeze zu berichtigen, müssen zrvei Sliche rausgegeben *'erden. Deshalb muß
der Angriff erst einmal geduckt w'erden. Anschließend spielt man Pik zum Buben, der an den König verlieft. Inr
späteren Verlauf des Spiels wird dann Pik-As abgezogen, sorvie alle Gervinner. Der Ost-Spieier sitzt nun machtlos auf
seiner Coeur-Marriage und der Pik Dame.

Im Prinzip sollten die Probleme in dieser Kolumne efwas u'eniger hart sein, aber mir gefiel die Hand doch sehr gut, da
die Funktionsweise eines Squeeze' sehr deutlich wird. Ich rate wirklich. diese Hand noch einmal zu betrachten !
@as gilt rvohl auch für mich, da ich mit überlegenem Abspiel I0 Stiche erzielen konnte...)

Buchtip(s):
Unser französisches Mitglied Jean-Claude Philippe verfügI anscheinend über einige Bridgebücher aus Frankreich. Wer
immer schon seine Sprachkenntnisse gleichzeitig mit den Bridgekenntnissen trainieren *'crllte. u,ende sich an ihn.



Hand des Monats August:
Heute haben rvir mal ein Angriffsproblem:
Die Reizung geht 3 Coeur vom Partner, 4 Pik vom Gegner; DANN gibt Partner auch noch Kontra !!
Wir dürfen nun angreifen mit:

xx
Bx
KDrcr,rx
Krcr .na rvie sieht's aus

Rieneck 95 ( oder: . . .ab fünf Uhr morgens wird nicht mehr geschnitten...)
Auch in diesem Jahr fanden sich ungefähr 60 junge Bridgespieler auf der Burg fueneck im Spessart ein, um eine
Woche lang SpaS zu haben. Was dieses Ziel angeht, so ist es jedenfalls eingetroffen !!
Nachdem ich ja bereits seit Monaten immer wieder auf dieses Ereignis venviesen habe, war ich tatsächlich zum ersten
Mal nicht der einzige Darmstädter dort, aber eigentlich hätten es auch noch mehr sein können. Damit sich dieses im
nächsten Jahr ändert. folgt nun ein euphorischer Bericht:
Die Burg Rieneck liegl nördlich von Gemünden/N{ain. Die Burg gehört dem Verband Christlicher Pfadfinder (VCP)
und ist so eine Art Jugendherberge, wobei diese dann der gehobenen Kategorie angehört. Die Unterbringung ist fast
ausschließlich in 2- oder 3-Bett-Zimmern, die Verpflegung ist eigentlich ganz gut. Den Bridgespielern steht die ganze
Zeit ein großer Aufenthaltraum zur Verfrigung, rvobei "die ganzeZeit" ggf. auch 24 Stunden am Tag bedeuten kann !l
Die Hauptaktivität ist nati.irlich das Bridgespielen, wobei so ungefähr alles ausprobiert rvird. Als Beispiel führe ich
einfach mal meine zwei Lieblingsdisziplinen auf:
Mitternachtsteam: Eine beliebige Art von Teamturnier, rvelche zur fortgerücklen Stunde von zusatrrmengewürfelten
Teams gespielt rvird. Wie spät (früh) es dabei so u'ird. entnehme man Beas oben zitiertem Spruch anläßlich eines
weggeuorfenen Uberstichs im Finale eines KO-Turniers.
Speedball: Ein Turnier für die Zeit nischen Minag- und Abendessen, also etwa 4 Stunden; Länger als 4 Stunden sollte
ein Speedball rvohl auch nicht dauern, denn das rvaren dann schon 66 Boards!! Wer sich immer schon mit den sieben
Minuten eines normalen Turniers scht'er tut, sollte es eben doch mal mit 2.5 Minuten versuchen...

Das Haupt(turnier)ereignis ist stets das Teamturnier, dessen Sieger die Ehre erhält, gegen das Juniorenkomitee des
DBV anzutreten. Bisher purde das Komitee noch nie besiegt, aber in diesem Jahr siegten die Herausforderer, ein Team
um unsere Tanja, und u'as diese mit dem Komitee aus M.Gromöller, G.Hopfenheit. C.Dörmer und Gro's Freundin Dani
anstellten, u'ar die so lange ersehnte Schändung in der deutlichen Höhe von 90:10 NIPs (nach 20 Boards).

Das Schöne an fueneck ist allerdings, daß man eben nicht nur Bndge spielt. sondern auch viele andere Sachen machen
kann, uie z.B. Tischtennis oder Badminton, Musik, Gril len, Volleyball etc. etc. etc.
Der Abschluß des Camps lrurde auch in diesern Jahr *'ieder durch die Performance gebildet, rvo die (angeblich so
langueiligen) Junioren mit Kreativität überraschten. sei es durch die Auffiihrung von Sketchen, Veranstaltung von
Spielen oder dem Absingen von Liedern. Durch die tatkräftige Hilfe einiger Gitarrenspieler existieren inzrvischen
diverse inoffIzielle Rieneck-Songs. bekannte Musikstücke, umgedichtet auf Bridge bzrv. Rieneck. Der bekannteste und
beliebteste ist dabei sicher "Ich bin froh. daß ich kein Zocker bin", frei nach Marius Müller-Westernhagen. Die
gesammelten Werke sollen demnächst im Überstich, dem "Verbandsblatt des Juniorenbereichs", erscheinen. Wer diese
Publikation nicht kennen sollte, rvende sich an mich

fueneck96 findet ungeftihr am 12.-20. August statt. der genaue Termin *ird wohl demnächst bekannt werden. Was
mich betrifü, so freue ich mich schon jetzt darauf...

P.S. Warum Turmfalke eine schlechte Nachricht für Gehfaule ist, findet man übrigens erst raus, wenn man seinen
Koffer ins fünfte Stock'iverk des Turms getragen hat... (da liegt nämlich das gleichnamige Zimmer !)

Eifolgsstories:
Aus de; Abteilung "rundersame Abspiele" eine Rieneck-Hand:

.\xx
xxx.\
AB98
Kr

ADBIO
AK\
KDl0x
xx

3 Sans-Atout hängen nach Treff-Angriffund haltendem König
(schrvitz...) am Pik-Schnitt. Wie erfüllte Bea ihren Kontrakt gegen
kompetente Gegner, obwohl der Schnitt nicht saß ?

=) Ganz einfach: Nachdem der Treff-König hielt, spielte Bea ftilschlichem,eise die Karo l0 aus der Hand, um an den
Tisch zu gelangen. Nord protestierte daraufhin rvütend; als Süd nach dem Pik-König am Stich rvar, spielte er...Karo !!!

Nebenbe i :

Bei einem großen Turnier in Frankreich trifft der Turnierleiter eine Entscheidung u'egen der "Ausnutzung unerlaubter
Informationen" gegen einen älteren Herrn. Dieser beschrvert sich darau{hin entrüstet und bemerkt, er wäre ein Mitglied
drrr Ehrenlegion. Darauf der Turnierleiter: "Mein Herr, es l iegt leider außerhalb meiner Befugnis, Ihnen diesen Titel
abr:uerkennen. "


